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Rro . 58 . Sonntag , den 27 . Febr . 1814 .

D e u t s ch l a n d.

Am 21 . d . ist das Neservebataillon des östreichischen
Znfanterieregiiments Reust - Graitz zu Regensburg ange¬
kommen , und am 22 . wieder zur Armee ausgebrochen .

Durch die nämliche Stadt marschierte das i . und 2 . Fü¬

silierbataillon der östreich, deutschen Legion .
Aon Nürnberg wird unterm 24 . d. gemeldet : „ Noch

fortdauernd gehen sehr starke Zufuhren von Muni¬
tion und andern Bedürfnissen für die Armee durch un¬

sere Stadt, "

Man spricht, sagt die Baireujher Zeitung , von ei¬
ner Verbindung der Wittenberger Unniversität mit der

zu Jena .
Grostbritannien .

Am 12 . d . Morgens entstand zu London Feuer im
Irrenhaus , welches mit solcher Heftigkeit um sich griff ,
daß das ganze große Gebäude mit allen darin befindlichen
Möbeln , Büchern und Schriften von Grund aus ab¬
brannte . UngMlicher Weise befand sich in den Gewölben
desselben eine große Menge Schießpulver , welches gegen
halb 9 Uhr aufssog ; der Knall war schreklich und wurde
sehr weit gehört . Die Pakhauscr an der obern Thems -
sira fe sind mit ein Raub der Flammen geworden ; 10 Häu¬
ser sind bis auf den Grund abgebrannt ; um halb 1 Uhr
wurde man endlich Meister des Feuers . Bei dem Auf¬
stiegen des Pulvers sind 2 Menschen umgekommen , und
viele verwundet worden .

O e s t r e i ch .
Am 19 . d. . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

193 llso und zu 1904 zwei Monate notirt .
K r i c g s s ch a u p l a z .

Am24 . d . sind zu Stuttgart durch einen Kurier folgende
Nachrichten über die weitern Vvrfallenheiten bei dem im
Felde stehenden kön . würtemb . Armeekervs seit dem u . d .
emgetroffen : „ Nach der Einnahme von Sens amn . wurde
noch in der Nacht vom n . auf den 12 . die jenseits der

Yonne liegende Vorstadt , nachdem sich der Feind daraus
zurükgezogen , und einen vergeblichenVersuch , die Brücke
zu sprengen , gemacht hatte , von den kön . Truppen be¬
sezt . Der Feind zog sich nach Pont sur Yonne zurük ,
welches den 12 . , nackdcm die dasige Brücke gesprengt ,
aber durch die Einwohner selbst wiederhergestellt worden ,
ebenfalls durch die Avantgarde des königl . Armeekorps
besezt wurde . Den 14 . marschierten die konigl . Truppen
von Sens nach Bray , von wo aus sich das Korps des
Gen . Wrede an selbigem Tage nach Donnemarie beweg¬
te ; die Stadt Montereau war vom ersten Armeekorps ,
das der Gen . Bianchi kommandirte , besezt . Den 15.
wurde das Korps von Bray bis Montereau echellonirt .
Den 16 . machten Se . k . H . der Kronprinz eine Rekognos -
zirung nach Melun , welche Stadt der Feind verließ , in
der folgenden Nacht aber , da man die Stadt nickt hal¬
ten wollte , wieder besezte . Die Absicht , die Konzen -
irirung der alliirten Armee eher zu bewerkstelligen , ver-
anlaßte das Oberkommando , bis dahin auf der streng¬
sten Defensive zu verbleiben . Als Folge dieses Opera -
tionsplanß erhielt das 4 . Armeekorps den gemessenen
wiederholten Befehl , Montereau aus das Aeusserfte zu
vertheidigen . Diese Stadt liegt am Zusammenfluß der
Seine und der Bonne , und kann nur durch Behauptung
der jenseits der Seine liegenden Anhöhe , an deren Fuß
Montereau anschließt , gehalten werden . Diese Anhöbe
wurde von der leichten Jnfanteriebrigade besezt ; dieKa -
vallericvorposten standen bei le Chatelet undSivry , un¬
weit Melun , bei Evrennes und Bulains . Am 17 . wur¬
den die Vorposten unserer Avantgarde auf allen Seiten
zurükgedrängt . Dem Obersten v . Myl ' Us wurde die Mel¬
dung gemacht , daß eine franz . Batterie ohne Bedeckung
marschiere ; er eilte mit 2 Eskadrons bin , und nahm von
dieser Batterie eine Kanone und eine Haubitze . Am
18 . Morgens standen die feindlichen Vorposten auf der
Seite gegen Donnemarie nur eine Viertelstunde von Mon¬
tereau entfernt ; es zeigten sich bald einzelne Bataillons ,
die jedoch alle bald rechts abzogen , und sich mit andern
vereinigten , die von Nangis kamen . Diese machten ei¬
nen lebhaften Angriff auf das vom 2 . Bataillon des Inf .
Reg . No . 9, Jager König , und dem Inf . Reg . No . 10
besezte Dorf Villaron , der aber nach einem sehr hart¬
näckigen Kampfe von wenigstens ij Stunde abgeschla¬
gen wurde . Zu gleicher Zeit machte der Feind einen An¬
griff auf eine zwischen dem genannten Dorfe und dem
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Schloß Surville liegende Anhöhe , welcher gleichfalls da¬
durch abgeschlagen ward , daß der GemLieut . v . Docmg t
mit dem 2 . Bataillon des Ins . Reg . No . z d . m Ke,ade *

mit demBajonet entgegengieng , ihn warf , und ihm eine
Kanone samt dazu gehörigen Muniliouswageii « onahm .
Bei diesem Angriff -wurden überdies ein Oberst dvn der

ssrqnz . Gardeartillcrie , ein Achusant des . Irrsten von
Neufchatel . 4 Offiziers und ungefähr 60 bis 70 Mann
von der jungen Garde zu Gefangenen gemacht . Oer
Feind machte nun imnrerwahre :rde .Angriffe von Tirajl -

Jeurs , und unterhielt ein stetes Kanoncnfeuer . Seine
uns an Zahl und Kaliber überlegene Artillerie demvnurte

Mm Lheil .unsere Artillerie , und that in der Infanterie
viel Schaden . Ungefahr um 1 Uhr Mittags erstreit der
Feind beträchtliche Verstärkungen an Artillerie , Kavalle¬
rie und Infanterie ; er vermehrte .die Anzahl seiner Ti -
railleurs ., denen man wieder andere entgegenstellen . muß¬
te, , und bestrich die ganze Gegend mit seiner zahlreich . «:
Artillerie , welcher . man nur sehr wenig entgegensetzen
konnte . Als . nun endlich neue Kolonnen feindlicher Trup - ,
pen von Melun , Nangis und .Bray auf dem rechtenUfer
der Seine sich zeigten , und .wegen unserer beinahe zum
Schweigen gebrachten

'
Artillerie rasch v.orrüktm , fanden

des -Kronprinzen k. H . , um nicht alles aufzuopfern , für
gut , den Rükzug antreten zu lassen . Oie beiden Ka¬
vallerieregimenter No . s , Herzog Louis , und No . st,
welche allein am Gefechte Lheil hatten , wurden zuerst
zurükgeschlkt , sodann die noch .brauch .bare Artillerie . Diese

.Heiden Waffen wurden , da die unbrauchbare Artillerie
bereits vorher in Sicherheit gebracht worden , gerettet .
Der Rükzug der Infanterie geschah , in so weit es bei
dem Desilele über die Brücke der Seine , welche die Vor¬

stadt mit her .Stadt verbindet , und bei dem .Andringen
der feindlichen Kavallerie und Infanterie möglich war ,
mnt ziemlich viel Ordnung , aber , wie leicht abzunehmen
ist , mit sehr großem Verlust - Die Brigade Hohenlohe ,
.welche als Reserve hinter der Brücke aufgestellt war ,
wurde nun hervorgeholt ; allein , da die Kavallerie und
'Artillerie gerade dcsilirten , mußte sie , um keine Verwir - ,'
rung zu verursachen , .warten / bis solche passirt waren ;

-sodann drang das Inf . Reg . No . 6 mit gefälltem Ba¬

hnet ein , säuberte einen .Lheil der Straßen , und ver -
'schafte vielen unserer Truppen und der vftreich . Brigade
Schäfer , die vor 2 Lagen angekommen war , Gelegen¬
heit , aus der Stadt zu kommen . Die Truppen wur¬
den bei Marostes gesammelt ; die Arrieregarde biv .oua -
Artc bei Latombe , das Gros bei Bazoches . Den 14 .
Marschierten die Zönigl . Truppen über Nogent nach la
Hhapelle , und sind am 20 . gegen Troyes marschiert , wo
.sich die g .mze Armee , mit Einschluß der Blllcherschen ,
versammeln soll , um die Offensive wieder zu ergreifen ..
Der an diesem Tage .erlittene Verlust kann nicht genau
.angegeben werden , da die Regimenter die Listen noch
siichtOingegeben haben . So groß auch der Verlust ist ,
welchen dieckönigl . Truppen erlitten haben , so muß man
Hhnen die Gerechtigkeit wiederfahrcn lassen , daß sie von

§ Ul ; r KoWittags his 4 Mr ,wo hie Re -

traite ansteng , mit ganz besonderer TspfeM -t gegen ei¬
nen weil überlegenen vom Kaiser Napoleon se .bst ange -
fühlten h-jeind gesochten haben , den .mm ohne lledl .nrei -
bung auf 40,000 Mann mit 50 bis üp Plcgen .anr . eh .-
men .kann : Der b . s . jew bekannte Vcrlug des konrg,D
Armeel ^rpö besteht an . Ossizieren : in 4Tovten , in ZM
Gefangenen und Vermisste ': , woruntir die Oberstem
v . . Lckberstein , v . Kellenbach und Gens von der .Lippe ,
dann die . Majors - v . Starklo,ss und v . -Oaidenberger . und .

.V : 25 Brrnrrrndetcu , .worurtter .der
'

Oberst v . Wv .strch ! .',
Dem Dm : tm -. ister und . eldwsiet abwalls besteht der
Verlust in ungefähr Z000 Mann an Todke : , Verwunde¬
ten und Brrrursiie -' . Sowohl an Piecen «als an Muni¬
tionswagen chat das -.Könige . A » neeb ?rps . nitzt den minde¬
sten Ve lust erlitten . " ( Sluttg . Zeit .)

Die ppriste Vchafhauser Zeit , meldet : „ Am 24 . . d . Hab
der Marsch der Kavallerie der Reservearmee durch unserL
Stadt , den Anfang genoarmen . Die zuerst .hier ankvm -
menden bestanden aus drei Divisionen Husaren vom Re¬
giment .Kienmayer, .und eine Division Erzherzog Joseph
Husaren . Morgen den 25 . d . treffm vor: den Palatinal -
Husaren Z Divisionen hier . ein . Den Beschluß wachem
den 27 . d . flietzrere euizelne Divisirnen Kürassiers und
Dragoner . Bei Stein istnu diesen Tagen ein Korps
Infanterie von f0,000 Mann in zwei Kolonnen in die
Schweiz .eingetreten ; demselben werden mehrere 1000 M .
Kavallerie folgen , uno durch dle Kantone Zürich und
Aargau nach Basel marschieren . Diese Trennung der
Reservearmee geschieht , um dle auf der gewöhnlichen Mi -
tztarstraße von Stockach nach Basel liegenden Gegen¬
den wo niöglich vor dem gänzlichen Verderben zn retten ,
oder wenigstens -denselben einige Erleichterung zu ver¬
schaffen . Ein dieser Tage hier durchgeeilter östre ch . Of¬
fizier soll nach dem Depot zu Memmingen den Be¬
fehl zu schleunigem Aufbruch aller in der Gegend umher
liegenden Truppen bringen . "

Der östreichische Beobachter enthält folgendes : „ Der
in der Schlacht von Brlenne in Gefangsischaft gerathene
Divisionsgeneral Foresti . r ist an feinen Wunden gestor¬
ben . Sein Nachlaß wurde in Briemn verkauft , und '
das erlöste Geld dem dortigen Pfarrer übergeben , um
es der Familie des Verstorbenen zu überwachen . Man
hat unter seinen Papieren unter andern Abschriften von
nachstehenden bei der franz . Armee bekannt gemachtem
Tagesbefehlen gefunden : 1 ) Täglich laufen Klagen über
die Art ein , wie sich die Soldaten in ihren Quartiere «
aufführen . Die meisten Einwohner w-erden so mißhan¬
delt und gequält , daß sie ihre -Hauser .verlassen . Die
Herrn Generäle werden aufgcsodert , die Truppen zu -er¬
innern , daß sie bei ihren Mitbürgern sind , daß sie ih¬
nen , weit entfernt , sie zu quälen , Schuz angedeiben
lassen , und nichts von ihnen federn -sollen , als was ih¬
nen nach den Reglements gebührt . Hauytquarticr Void
den 18 . San . Ünterz . Der Warschau , Herzog von -Bel -
luno . — 2 ) Viele Soldaten entweichen aus ihren Kan -
tonnirungsquartierc ' und schwärmen im Lande herunl ,
wo sie die Einwoh r mißhandeln und plündern ; an -



Here desertiren . Um diesen Mißbrauchen zu begegnen ,
Weeden die Herrn Generale aufgefooert , häufige Appels

zu machen , Posten ausstellen zu lasten , um die Solda¬

ten zu verhindern , aus ihren Kantonnirungen zu ent -

tvcici'cu , und Patrouillen auszusckicren , um diejenigen

anzuhalten , welche allenfalls der Wachsamkeit dieser Po¬

sten entschlüpfen könnten . Hauptquartier Baccarat ,
den 8 . Jan . Unterz , wie oben . — 3 ) Der Kaiser be¬

st ;lr , daß den Truppen und Administrationen der gro -

ß . n Armee ein neuer Monafsold bezahlt werde , und zwar
den Unteroffizieren und Gemeinen der Monat Jul . Den

Offizieren , bis zum Hauptmann einschlußig , der Mo¬

nat November . Den Generälen und Stabsoffizieren ,
der Monat Sept . Die Massen stets für den laufenden
Monat . Die Truppen , welche für die oben angeführten
Monate bereits bezahlt seyn sollten , erhalten den Sold

str den lezten Monat , welchen man ihnen schuldig ist ,
oder wenn sie keinen Rükstand zu fordern hätten , den

Sold des laufenden Monats , so daß in jedem Falle ,
k ^ast gegenwärtigen Befehls , alle Truppen der großen
Armee Sold für einen Monat erhalten . Paris , den Z .

Ja ., . 1814 . Der Vize - Connetable , Majorgeneral , un -

terz . Alexander .
Die Bremer Zeitung vom 17 . d . macht folgenden

vierten Armeebericht von dem Blockadekorps von Ham¬
burg aus Pinneberg vom 28 . Jan . bekannt : Der kom -

mandirende General en Chef , treu dem angenommenen
Sosteme , die Garnison von Hamburg unaufhörlich zu
allarmiren und ihr die Posten zu entreiffen , die sie vor

ihren Verschanzungen besezt halten muß , um sich gegen
Ueberrumpelungen zu sichern , befahl am 25 . Jan . , als
dem Geburtstag unserer geliebten Kaiserin Elisabetha
Alexiewna , zur würdigen , den Umständen angemessenen
Feier , einen allgemeinen Angriff auf die feindlichen Po¬
sten bei Hamm , den Ausschläger Weg und den Stadt¬

deiche , indem er zugleich die auf der Seite von Wands¬
beck und Altona hinein liegenden Aussenwerke beunruhi¬
gen ließ . Es bedurfte nur des Aufrufs : Für unsere an -

gebetete Kaiserin , um den angestammten Muth ihrer
Russen zu verdoppeln und des vollkommenen Gelingens
dieses Angriffs gewiß zu seyn ! Hamm , der Ausschläger
Weg und der Posten hinter Morfleth wurden mit dem
Wajonet genommen , und die AvertissementS - Pikets , vor¬
wärts der Verschanzungen der Landwehr , der Stern¬
schanze und der benachbarten Lünetten , wurden getödtet
oder gefangen , und die Rekvgnoszirungen dieser Werke
bis auf Kartatsckentchußweite vorpoussirt .

'
Der Verlust

des Feindes warssehr beträchtlich . Die Anzahl der ihm
a '

genommenen Gefangenen belief sich auf 8 Offiziere und
200 Soldaten und auf eine noch weit größere von Getes¬
teten . Bei der - Hammer Kirche wurden mehrere Offi¬
ziere und Soldaten von russischen Bajonetten durchbohrt .
Umer Verlust ist von geringem Belang . Den offiziellen
B " icht von der Affaire vom 9 . erwarten wir nächstens .
Si ' ist sehr bedeutend gewesen ; der französ . General
Osten , sv wie noch ein auderer französ . General , sind
an den dabei erhaltenen Wunden gestorben . Es sind

1000 Gefangene gemacht , raKanonen , 4oTonnenPul
ver ussd 30,000 Patronen genommen , und 100 mit Wein
und . Brandtwcm angefüllte Fässer zerschlagen worden .
Die hier und in der Nähe gelegenen Hamburger und
Lübecker Hanseaten haben Befehl erhalten , zur Belage¬
rung von Haarburg abzugehen . Es heißt , daß ihr Chef ,
der Hr . Oberst von Witzleben , das ganze Belagerungs -

.korps vor Haarburg , welches aus io,coo Mann bestehen
wird , befehligen werde .

Nachrichten aus Hannover vom 20 . d . zufolge ist am

17 . d . die '
für die Vertheidigung Hamburgs und Haar -

burgs bedeutende Insel Wilhelmsburg von den Alliirten

genommen worden . Man sah offiziellen Nachrichten über

dieses Creigniß entgegen .
Am 16 . d. reiste General von Bülow von Brüssel

in der Richtung nach MonK ab , wohin auch viele Trup¬

pen auf dem Marsche waren . Das Gerücht war am 18 .
in Brüffel verbreitet , daß die alliirten Truppen in Tour¬

nay eingerükt scyen .

Der Berner Zeitung zufolge war es nach der Rük -

kehr des Grafen von Escars aus Chatillonj wo Grafvon
Artois von Basel nach dem großen Hauptquartier der
Alliirten in Frankreich abreiste ; dieselbe Zeitung sezt
hinzu , Graf von Artois sey zum Gen . Lieut . des König¬
reichs Frankreichs ernannt . In der Schafhauser Zeitung
liest man eine auf der Reise des Prinzen ausgetheilte
gedrukte Proklamation an die Franzosen , worin er fol¬
genden Titel annimmt : Wir Karl Philipp von Frank¬
reich , Sohn von Frankreich , Monsieur , Grafvon Ar¬
tois , Bruder des Königs , Generallieutenant des Kö¬

nigreichs rc .

Leztgenannte Zeit , will auch nach Briefen aus Mai¬
land wissen : Am 9 . d . sey der Pabst in Nizza angekom¬
men , von wo er am n . wieder abgereiset sey , um sich
nach Genua zu begeben , wo man ihm einen glänzenden
Empfang zubereite ; ferner : der König von Neapel be¬

finde sich in Bologna gefährlich krank .

Fortsetzung der Beiträgezum freiwilligen
Jägerkorps zu Pferd .

Von David Elftätter dahier 10 fl . 48 kr .
Vom großherzogl . Bezirksamt Bühl 502 fl 48 kr .
Vom großherzogl . Bezirksamt Appenweyer als Nach¬

trag von den Ortschaften Rußbach , Zusenhofen und

Urloffen 29 fl . 20 kr .
Hofsporer Nagel dahier hat 8 Paar Sporen unentgeldlich

überliefert .

Karlsruhe , den 25 . Febr . 1814 .
Ehr . Griesbach .
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Bruch sak . [ S3 e ? annfmo # ung . ] Den u . Jan . 1814.ist der geistliche Rath , Hr . Joseph Andreas Freischütz mir

Tod abgegangen , und hat ein Testament zurükgelassen . Lies
wird andurch öffentlich bekannt gemacht , damit diejenigen , wel¬
che an dessen Verlassenschask ein Interesse haben , ihr Recht
wahren können .

Bruchsal , den 1 . Febr . 1814.
Großherzogliches Stadtamt .

Erd s .
Z i g e n f u ß .

Karlsruhe . sPferd e - Verkauf . H Montags , den
? 8. dieses , Morgens 9 Uhr werden ollhier bei den Kavallerie¬
stallungen am Durlacher Thor 6 Stük iauerangirte Lrainxserde
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden , wozu Kaus -
liebhabcr sich einstndcn können.

Flehingen . sFrucht - Versteigerung . ^ Bei Un¬
terzeichneter Stelle werde » bis Dienstag , den 8. März >. I . ,ungefähr 450 Malter Dinkel , Zoo Malter Haber , dann erwas

Kernen und Korn versteigert werden . Die etwaiger . Kauflieb¬
haber werden daher einaeladen , sich an vorbestimmtcm Lag ,
Morgens 9 Uhr , auf dem Raihhaus zu Sick ingen einzufin -
dcn , wo die Kaufbedingungen zu vernehmen , auch von den
verkauft werdenden Früchte » Proben zu besehen sind »

Flehrngen , den 19. Febr . 1814 .
Grundherrliche Gefällverwaltung .

L i ls .
Weingarten . sHaus - Verstcigerung . H Unter¬

zogener ist gesonnen , seine dahier besitzende zweistöckige Be¬
hausung , worunter ein gewölbter Keller ist , welcher wenigstens
50 Fuder Wein hält , nebst dazu gehöriger Hofraithe , Scheuer ,

Stellungen zu 50 Pferden , Rindvieh , und Schweinstallungen ,
auch Holzremisen und Garten , in der besten Lage des Fleckens ,mit darauf ruhender Schildwirthschaftegerechtigkeit zum Adler ,«uf Montag , den 14. März , Nachmittags um 2 Uhr , unter

, annehmlichen Bedingungen zu versteigern . Sollten sich Lieb¬
haber zum Handkauf einfinden , so gehe ich solchen auch ein .Kommt das Haus nicht an den erwünschten Werth , so verlehne
ich solches aus mehrere Jahre . Die Liebhaber lade ich häßlichst ei» .

Weingarten , Amte Lurlach , den 2Z . Fehr . 1814.
Friedrich Beutemüller , zum goldnen

Löwen.
Hohenwett ersb ach. LtKlaster Holz - Wer steig r -

rung . ĵ Auf Samstag , den 5 . Marz d . I . , werden in dem
hiesig grundherrlich v . Sch 1 ll kng ' schen Wald , neben der
Straße nach Langensteinbach , izo Klafter Brennholz , meisten-
theils forleneS Hvl ^ , unter Ratifikalionsvorbehalt , öffent¬
lich versteigert werden . Di « Versteigerung wird Vormittags
9 Uhr IM Wald beginnen .

Hohenwettersbach , den 25. Febr . 1814.
Grundherrliche Guteverwalrung .

Raftadt . / Entwendete Uhr u . St . Annenkreuz .^In einem dahiesigen Gasthof wurde in der Frühe bei unver¬
schlossene ! Thür Nachstehendes entwendet : Eine goldene Uhr mit
einem Gehäuse , welche nebst den Stunden auch den Datum ,die Minuten und Sekunden anzeigt . Ein goldenes russischesSt . Annenkreuz mit vier großen rothen Steinen , welche aber
keine Rubinen sind , so wie die kleinen weißen Steine , wovon
5 fehlen , auch keine ächte Brillanten sind .

Wer allenf , Us Äenntniß hiervon hat , oder den Dieb ent -
dekt , wird gebeten , es gegen ein ansehnliches Geschenk der
hiesigen Polizeikommission anzuzeigen .

Rastadt , den 22 . Febr . 1814.
Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Joseph Leh¬

mann macht hiermit bekannt , daß er von der Großherzogl .
hochlöbl. Polizeidirektion die E - laubniß erhalten habe , sein Ge¬
werbe , Ratten und Mäuse zu vertilgen , und Hüneraugen ohne
Schmerzen und ohne Blut , ohne daß sie jemals wiederkommen ,
zu vertreiben , hier ausüben zu dürfen . Seine Wohnung ist in
dem Rappen .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Februar . / Sonntag 20 . Montag 21 . /Dienstag 22 . Mitwoch 23 . Donnerst . 244 Freitag 25 . /Sam,tag 26

Barom .
Morgens 28 . 3,6 3,6 2 ,7 ‘ 2,8 2,2 ^ 2,2 l 0,7
Mittags
Abends

3,8 2,9 2,5 2,2 i ,4 2,0 ! 27 . 11,9

, 3,9 3,o _ __ 2,9 , 2,2 i ,5 2,0 n ,9
— 6,9 - 8,3 — 6,1 — 10,0 — 10,0 - 8,3 — 7,5

i ,3— i ,7 — i,8 >— 2,2 - 3,8 — 2,8 — i ,5
Abends — 6,0 —• 6,0 - 6,i . — 7 ,o — 6,o — 4,5"

16
" 2,5

71
"'^

Hygro¬
meter .

Wind .

Witter .
über¬
haupt .

Morgens
"

Mittags
Abends
Morgens

'

Mittags
Abends

69 68 67 65_
60

65
62 61 62 61

65
NO .
NÖ ^
NO .

heiter
heiter
heiter

64 62
67

SrtiÖ
“

NO .
N O .̂ ,

heiter
zieml . heiter

beiter

66
NO .
NO .
NO .

"
heiter
heiter
heiter

67
N .

"

N .

66 64 _ - 64_
NO .
NO .
NÄ

N .
NO .

NO .
NO .
NO .N - NO .

Morgens
Mittags
Abends i

heiter
zieml . heiter ,

heiter

heiter [wenig heiter
^

heiter
zieml . heiter zieml . Reiter , heiter

heiter heiter I heiter
«9
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